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Inſerate 
8 angenommen 
Bofen bel der Erpehitien 


au , Wihelmſtr. 17, 
de. b. 1. Sieh, Hoflieferant, 
i — u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
* Biekifg, in Firma 
7. kamen, Wilhelmäplaz . ®_ 
Wenantwortl. Rebatteur . B.: 
8. Wagner 
im Poſen. 


situng‘* erſcheint täglich drei Mal. 


Die „ 22 
en hen auf bie Sonn- und Feſttage fel genden Tagen je doch nur zwel Mal. 
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* 5, „ Deftellungen nehmen 


der Zeitung ſowie alle Roftämter des Deutſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeitun 


Hundertunderſter ahrgang. 


Dienitag, 24. Juli. 


In ſerate 
werden angenommen 
m den Städten der P 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
R. Mole, Haaſtuftein & Dogler dc, 
©. J. Daube & Ca., Juvalidradenk. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Sraun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 103. 


in ber Morgenausgabr 22 

so. in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugier 

Stelle ertiurehenn göher, werden in der 

Mittageusgabe bis 8 5 1 — für die 
Morgeuausgabe bit 5 Mur Rachm. angenommen. 


Amtliches. 

U; Berlin, 23. Jull. Der General der Kavallerle und General: 
Sıatant von Rouch iſt feinem Antrage entſprechend von der 
wordlung als Präſes der General⸗Ordens⸗Kommiſſton entbunden 
die en. Der Landrath Dr. jur. Kautz zu Kor itz iſt zum Re⸗ 
3 kunge⸗Rath ernannt, ſowie dem Landes⸗Bauinſpektor Tietme ver 
lich Nagdeburg der Charakter als Baurath verliehen. Der ordent⸗ 
Gen Seminarlebrerin Fräulein Aſt zu Droyßig iſt der Titel 


Obe 
ern verliehen worden. 


Deutſchlaud⸗ 
N Berlin, 23. Juli. Für die Sonntagsruhe in 
— Saiſoninduſtrien, d. h. in Betrieben, welche 
hrer Natur nach auf beſtimmte Jahreszeiten beſchränkt ſind, 
oder welche in gewiſſen Zeiten des Jahres zu einer außer⸗ 
gewöhnlich verſtärkten Thätigkeit genöthigt find, hat der 
Reichs kanzler, wie ſchon telephoniſch gemeldet, dem Bundesrath 
einen Entwurf von Ausnahmebeſtimmungen mitgetheilt. Der⸗ 
ſelbe ficht für Präſerven⸗ und Konſervenfabriken, 
Anlagen zur Herſtellung von Schlittſchuhen und 
Schlittſchuhtheilen, Anlagen zur Herſtellung von 
hokolade, Honigkuchen und Bis quit, von Chriſt⸗ 
aumſchmuck und von Spielwaaren folgende 
usnahmen vor: Vollbetrieb an höchſtens 12 Sonn⸗ 
oder Feſttagen mit Ausſchluß des Weihnachts⸗, Neujahrs⸗, 
Dfter-, Himmelfahrts⸗ und Pfingſtfeſtes, jedoch für insgeſammt 
nicht mehr als 60 Stunden in einem Jahre und für höchſtens 
10 Stunden an dem einzelnen Sonn- oder Feſttage. ſowie mit 
der Maßgabe, daß Sonn- oder Feſttage, an welchen über zwei 
Uhr Nachmittags hinaus gearbeitet wird, mit 10 Stunden in 
nrechnung kommen. Die Geſtattung der Aus nahmen wird 
an die Bedingungen geknüpft, daß die Arbeiter nicht am Beſuch 
des Gottesdienſtes gehindert und nicht je 12 Stunden vor 
oder nach der Sonn⸗ oder Feſttagsarbeit beſchäftigt werden 
dürfen. Für weibliche Arbeiter darf die Dauer der wöchent⸗ 
lichen Arbeitszeit 75 Stunden nicht überfchreiten. Die Vor⸗ 
nahme der Arbeiten iſt ſpäteſtens am vorhergehenden Werk⸗ 
tage der Orts polizeibehörde ſchriftlich anzuzeigen. Der 
Arbeitgeber hat dafür zu ſorgen, daß in den Räumen, 
in welchen an Sonn⸗ oder Feſttagen gearbeitet wird, 
on einer in die Augen fallenden Stelle ein Verzeichniß aus⸗ 
gehängt iſt, in welches für jeden einzelnen Sonn⸗ und Feſttag 
innerhalb eines Jahres Beginn und Ende der Arbeitszeit, und 
zwar für männliche und weibliche Arbeiter geſondert, einzu⸗ 
tragen find. Für andere Saiſoninduſtrien wird 
ein Bedürfniß nach Sonntagsarbeit nicht aner⸗ 
kannt, weil das Bedürfniß nach geſteigerter Thätigkeit an 
ch ſchon zu Ueberarbeitungsſtunden an den Werktagen führe, 
und darum die Sonntagsruhe unverkürzt beſtehen bleiben muß. 
Auch liege das vermehrte Arbeitsbedürfniß vielfach weniger 
in der Eigenart des Fabrikationszweiges, als in der Gewohn⸗ 
beit des Publikums, die Ertheilung von Aufträgen hinaus⸗ 
zuſchieben. Die preußiſchen n ſind an⸗ 
gegangen worden, Wünſche auf Aenderung des Entwurfes aus 
den Kreiſen der Betheiligten ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt 
orzulegen. Eine mündliche B:rathung des Entwurfs mit 
wichtretern der Arbeitgeber und Arbeiter ſoll vorausſichtlich 
cht ſtattfinden. 
abe Vor dem königl techniſchen Ober⸗Prüfungsamt in Berlin 
en während des Zeitraums vom 1. April 1893 bis dahin 1894 
began en 66 Kandidaten die zweite Hauptprüfung für 
Land taatsdienſt im Baufach akgelegt. Von dieſen 
Vaundten haben 60 die Prüfung beſtanden, und zwar 36 als 
meifmeiſter für das Hoch⸗ und Ingenieurbaufach und 24 als Baus 
körſter für das Maſchinenraufach; dieſelben find ſämmtlich zu 
Vor Regierungs⸗Baumeiſtern ernannt worden. — Nach den 
ſind &riften vom 27. Juni 1876 und den Ergän ungsbeſtimmungen 
ſchritein Kandidat für das Ingenteurbaufacd und nach den Bor: 
Holten vom 6. Juli 1886 65 Kandidaten, und zwar 20 für das 
Blur Gepräft morben . Klon ben 6 Kanbibaten, welch 
1 ruf x unit Erfolg abgelegt haben, haben 7 das Prädikat 


2 Aus zeſchnung zuerkannt erhalten. 
—ͤ ꝓr 1m — — — 
Aus dem Gerichts ſaal. 


es Prinzen Altxander von Preußen mit der Freifrau 
Acne Bf in pikanter Form beſprochen wurde. Die Anklage 
zuerſt gegen einen andern Redakteur des 


zus. der aber bewies, doß er um jene Zeit gar nicht 
Schönfeld von ns bi 018 as # ie ballons ng lied be 9 — 

als dasjenige Redaktionsmitglied bezeichnet, 
wilckes die Aufnahme des Artitels veranlaßt babe. Die Anklage⸗ 


behörde hielt ſowodl Spis wie Schönfeld für verantworllſch. Beide R 


beſtritten dies. Der Angeſchuldigte Spitz erklärte, daß er nach 


Eingehung des Geſellſchaftsvertrages mit dem Dr. jur. Selpalger 
feine bis dahin innegehabte Stellung als Chef⸗Redakteur des „Kl. 
Journ.“ niedergelegt habe, er jet von dieſem Zeitpunkt ab als Ge⸗ 
ſchäftsführer anzuſehen. Er pflege die eingehenden Zuſchriften je 
nach ihrer Gattung den verſchledenen Redakteuren zuzutheilen. Der 
in Frage kommende Artikel jet ihm aus München zugegangen, der 
Verfaſſer ſei der frühere Hauptmann Arnold. Im „Kl. zone 

habe er den Artikel erſt gedruckt geleſen. Redakteur Schönfeldt 
beſtritt, daß er für den Artſkel verantwortlich jet. Chefredakteur 
Dr. Leipziger habe das Manuftript in die Redaktion gebracht und 
auf der Aufnahme beſtanden, während er ſelbſt davon abgerathen 
Habe. Der Staatsanwalt beantragte gegen Spitz vier, gegen 
Schönfeldt drei Monate Gefängniß. Entſprechend den 
Anträgen der Vertheidiger erkannte aber der Gerichtshof auf Frei⸗ 
ſprechung, und zwar gegen Schön feldt wegen Verjährung. 


Lokales. 
Poien, 24. Jult. 

p. Reviſion der zum Verkauf geſtellten Nahrungs⸗ 
mittel. Auf gg br Herrn Mealerung: präfidenten finden 
gegenwärtig durch den Kreisphyfttus Dr. Panſenskt unter Zu⸗ 
ziehung der zuſtändigen Revler⸗Polizei⸗Kommiſſarien Reviſtonen 


* 


heim a. Samotſchin, Iſenthal, Bähniſch u. Hirſchhoff a. Berlin, 
Joſephſohn a. Neutomiſchel, Kautz a. Zglrſch, Albrecht a. Frank⸗ 
furt a. M., Rauh a. Gräfrath, Richter a. Frankenberg, Schmitt a. 
Remſcheid, Groſſer a. Thorn, Schaar a. Iſerlohn, Fabrlkbeſ. 
Wege a. Düſſeldorf, Brunnenbaumſtr. Röſchmann a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Frei a Berlin u. Schreier a. Hmnover, Fabrikbeſ. Schulz 
a. Hagen W/ P. Frau Dr. Brodziek a. Schrimm. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Eiert a. Geiſa, Gareiß a. Leipzig, Walter o. Hans 
nover, Stermer 9. Grätz u. Keller a. Nieſenderg, Frl. Lifaf a. 
Berlin, Beamter Hubert jen. u. Rendant Hubert jun. a. Ponietz. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Hentſchel a. Leipzig, Mathſchas a. Frankfurt a. O. 
u Weldemann a. Hamburg, Dr. med. Exner a. Neiſſe, Gutsbeſ. 
Clembel a. Zerniti, die Lehrer Fredrik a. Kochlow Sterltzke a. 
Laſſek, Trahles a. Briefen u. Skura a. Polajewo b. Obornik, Fa⸗ 
brifant Seifert a. Taura, Cantor Schubert u. Frau a. Kaiſersfelde. 
— —6—b᷑ ————U44 k T-TTw-T-·wr-——ͤ—-5„w„„ł»»vꝛ — 


Tandwirthſchaſtliches. 


Wiener Santenmarft. Es haben auch die Münchener 
Getreidefirmen beſchloſſen, dem Wiener Saatenmarkte fern zu 


der zum Verkauf geſtellten Nahrungsmittel ſowohl in den feſten bleib 


Verkaufsſtellen als auch auf den Wochenmärkten ſtatt. Der am 
aun e Tage ſtattg habten Reviſion wohnte auch der Regterungs⸗ 
und Medizinalratb Dr. Geronne bel. 

p. Ein Kommando der Luftſchiffer⸗Abtheilung transpor⸗ 
Urte heute Morgen 6 Uhr den Luftballon nach dem Eichwald. 

p. Militäriſches. Etwa 150 Voltsſckullehrer aus den Bezir⸗ 
ken Görlitz und Glogau, welche hier beim 47. Regiment ausgebil⸗ 
det werden, wurden geſtern im Außenfort Nr. 3 einquartiert. 

p. Schlägerei. Geſtern Abend prügelten ſich in der Büttel⸗ 
ftraße ein Zigaxrenarbeiter und ein Schuhmacher und fielen ſchließ⸗ 
lich beide in eine daſelbſt befindliche Kanalgrube, wobei ſich der 
Schuhmacher derart verletzte, daß ſeine Aufnahme in das ſtädtiſche 
Krankenhaus erfolgen mußte. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler, ein Arbeiter, welcher einem Kupferſchmledegeſellen 60 
Mark geſtohlen hatte, ſowie ein Dachdecker, weil derſelbe die beim 
Kanalbau in der Kloſterſtraße beſchäftigten Arbeiter fortgeſetzt be⸗ 
läſigte. — Nach dem Polizeigewahrſam geſchafft wurden 
geſtern vom Alten Markt ein ſinnlos betrunkener Fleiſcher und ein 
betrunkenes Weib. — Beſchlagnahmt wurde geſtern bet einem 


leiſcker auf dem Schrodkamarkt ein trichinöſes Schwein. — Ge⸗ tl 


unden find eine Mark und einige Pfennige baares Geld, ſowie 
eine Schachtel mit Stehkragen. — Zugelaufen iſt eine Henne. 
—— Wuũ—PU . x — — — . —— ̃ — num  e 


a hatte ſie ihm ihr ganzes Baarvermögen im B 
von 3000 


das Geld entwendet hätten, man ſprach dieſen ſchweren V 
letzteren gegenüber ſogar frei aus, was ſeinerzeit zu einer Beleidi⸗ 
gungsklage führte, in Folge deren der Schwiegerſohn der ver⸗ 
ſtordenen Wittwe L. zu 100 M. Geldſtrafe verurteilt wurde, und 
die außerdem böſe Feindſchaft zwiſchen den Verwandten zur Folge 
hatte. Als nun kürzlich die Betten der Wittwe umgeſchüttet wur⸗ 
den, entfielen den Federn ein leinener Beutel, und als man ihn 
öffnete, lagen in ihm, zum freudigſten Staunen des Beſitzers und 
feiner Frau, die verhängalßvollen 3000 Mark. Das Geld war 
offenbar der Wittwe in dem Kaſten nicht mehr ſicher genug geweſen 
und ſie hatte es hier verborgen, das ihren Kindern bet ihrem plötz⸗ 
lichen Tode aber nicht mehr ſagen können. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 24. zul 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz remer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Kaufleute Goldmünz u. G. Klakow a. Berlin, Neu⸗ 
mann a. Leipzig, Schmidt a. Dresden, Mäuxer a. Königſtein i. S., 
Rittergutsbeſ. v. Poncet a. Alttomiſchel, Ingenieur Weerpas a. 
Eſſen, Fadrikbeſ. Bromberger q. Hamburg, Baumeiſter Wentzel a. 
Stettin, Landwirth Reimer 9. Inowrazlaw. 
Rome. — F. Westphal. (Gernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.) 


Hotel de 
Die Kaufleute Kückenthal, Peerdt, Daus, Leidgebel, Bellmann, 
Stein u. Fehling a. Berlin, Schilz a. Bingen a. Rp., Koppel a. 


amburg, Obermeyer a. Fürth u. vr o. Wien, Direktor 

tromburg a. Ui, Frau Rittergutsbeſ. v. Gersdorff u. Tochter 
a. Popowo, Rutergutsbeſ. Sarrazin u. Frau a. Snteciska, Dr. 
Telſcho a. Schrimm. 

Grand Hotel de France. Die Gutsbeſitzer Poplinskl a. 
Nadziegewo u. Chudzinski a. Warſchau, Dr. Wendtland u. Frau a. 
Schwerſenz. Kaufm. Rösmiller a. Breslau, Bürger Stkorskt a 
Retkowo, Frau Bzeska m. Jam. a. Minewo, Bielewicz a. Wat⸗ 
kow, Frau Koſzuczka a. Warſchau. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute A. Jaks a. 
Crone, Butze c. Dresden, Hemmerling a. Berlin u. Scholz a. Bres⸗ 
lau, Fabrikant Reincke o. Schweldnitz, Poſtgehülfe Jakubilskt a. 


ogaſen. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute L. Kron⸗ 


elben. 
*Die Ernte in Ungarn. Wir entnehmen der „N. Fr. Pr.“ 
nachſtehende Betrachtung uber den Stand der Ernte: Die letzten 
Zwelfel über das ee der diesjährigen Ernte in Ungarn find 
durch die offiziellen Berichte. und durch die Mittheilungen in der 
Konferenz der Ungariſchen Staatsbahnen beſeitigt worden. Es 
tft Thatſache, daß die Weizen⸗Ernte quantitativ mindeſtens jo aroß 
wie die vorjährige iſt, und daß die Qualitäten zum üderwlegenden 
Theile ganz vorzügliche, von ſchöner Farbe und ſchwerem Gewichte 
find; es iſt Thatſache, daß die Nog zen⸗Ernte in Qualität und 
Quantität eine ſehr gute tft, daß Gerſte einen guten Ertrag von 
ſelten ſchönen Qualitäten geliefert hat. Das Erntejahr iſt alſo, 
von den anderen Kulturen abgeſehen, ein ſehr geſegnetes. Troß⸗ 
dem will eine frohe Stimmung weder bei den Produzenten noch 
beim Handel einkehren, denn gerade in Oeſterreich⸗Ungarn iſt das 
Geſchäft bis zur Stunde noch völlig gelähmt. Ungeachtet eines 
Tiefſtandes der Preiſe von Weizen und Roggen, wie er vor dem 
wohl noch nicht verzeichnet wurde, mag ſich nicht einmal der hei⸗ 
miſche Konſum mit Vertrauen am Einkaufe betheiligen. und das 
Ausland hat noch nicht einmal Gelegenheit genommen, ſich die 
prächtigen, ſonſt fo bevorzugten ungariſchen Qualitäten zu beſich⸗ 
gen. Die Urſachen dieſer uigemößniien Depreſſion liegen klar 
zu Tage: Ueberall noch große Vorräthe aus der letzten Ernte 
und nirgends ein Fehlſchlagen der diesjährigen Ernte, welche ſo⸗ 
wohl für Europa wie für Amerika als eine volle Durchſchnitts⸗ 
Ernte veranſchlagt wird. Vor einem Jahre notirte Weizen in 
Newyork noch 71%, Cents, heute gilt dieſer Artikel 56%, Cents; 
Wien notirte vor einem Jahre Herbſtweizen 8,10 fl., heute ſchlteßt 
die Notiz mit 6,88 fl. Roggen koſtete im Vorfahre in Berlin 143 
Mark, in Wien 7,09 fl., heute notirt man 116,75 Mark und 5,36 fl. 
Von Bedeutung für die Monarchie kann nur der Export von 
Gerſte werden, für welche das Ausland immer Bedarf dat, beſon⸗ 
ders in guten Jahrgängen, wo eben die Qualität und Farbe der 
Gerſte jeder Konkurrenz den Rang abläuft. eute hat denn auch 
ſchon das Geſchäft in Braugerſte in kleinem Maßſtabe begonnen, 
wobei die Preiſe ſich genau dem Stande anſchließen, wie derſelbe 
zum Beginn der vorjährigen Kampagne beſtanden hat. 


Handel und Verkehr. 


„„Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 22. Jall. Der ober⸗ 
ſchleſiſche Eiſenmarkt hat ſich auch in dieſer Woche günſtig ange⸗ 
laſſen. Die Hochöfen ſind, wie bisher, voll beſchäftigt, da das er⸗ 
blaſene Roheiſen ſchlank abgeht, wodurch auch die alten Erz⸗ 
beſtände aufgearbeitet worden find und belangreichere Bezüge aus 
dem hieſigen Erzrevier und dem Auslande erfolgen. Die Walze 
werke ſind ebenfalls flott im Betriebe und verladen ſehr bedeutende 
Sendungen nach Rußland, ſie haben noch auf Grund früherer 
Beſtellungen für viele Monate volle Beſchäftigung. In Fein⸗ 
blechen iſt der Bedarf ein außerordentlich großer, ſodaß er kaum 
gedeckt werden kann, ebenſo hat ſich der Bedarf für Grobbleche 
wieder gehoben. Die Betriebe der Keſſel⸗ und Maſchinenfabriken 
ſind noch wie bisher unregelmäßig beſchäftigt; die Stahlwerke da⸗ 
gegen haben theilweiſe ganz namhafte Aufträge erhalten, ſodaß 
deren Betriebe ſich gebeſſert haben. Die Gießereien find ebenfalls 
noch gut beſchäftigt, einzelne arbeiten ſogar recht flott. Auch bet 
den Röhrenwalzwerken hat ſich die gebeſſerte Lige erhalten, da 
reichliche Aufträge eingehen. Im Betriebe der Stanzwerke hat 
ſich nichts geändert. Im Betriebe der Draht⸗ und Nägelwerke 
bat die flotte Beſchäftigung ebenfalls angehalten und find dieſelben 
noch für viele Monate mit Aufträgen reichlich verſehen. 

(„Bresl. Morg.⸗Ztg.“) 

Londoner Geldmarkt. Zum erſten Male jet dem Ende 
letzten Jahres iſt eine Woche verfloffen, wo kein Geld vom Aus⸗ 
lande in die Bank gefloſſen tft. Obgleich faſt 1 500 000 Pfd. Sterl. 
Gold noch unterwegs find, erſcheint es zweifelhaft, wenn man den 
Unterſchied des engliſchen und der kontinentalen Sätze bedenkt, ob 
viel davon zurückbehalten werden kann. Andererſeſts wächſt die 
Erwartung, daß bald Goldentnahmen für die Vereinigten Staaten 
ſtattfinden werden. Daher ſind die Geldverleiher weniger 9 80 
ihr Geld zu ſo niedrigen Sätzen, wie ſie in der letzten Zeit üblich 
geweſen ſind, auszuleihen. Das Reſultat iſt geweſen, daß ſich die 
Diskontoſätze verſtelft haben. Beſte Drelmonatswechſel nottren 
jetzt 10 Proz. Geld auf kurze Sicht bleibt aber willig zu „ Proz. 

B. Berlin, 23. Juli. u den in Londoner Blättern ent⸗ 
haltenen Meldungen über die Wechſelfälſchungen des Kaufmanns 
Haßberger in Dundee wird von verläßlicher Seite mitgetheilt, 
daß die deutſche Bank mit Unrecht unter den . aufgeführt 
wird. Haßberger hat allerdings Wechſel auf die London Agency 
der deutſchen Bank im Betrage von 15 000 Pfund gefälſcht und in 
Umlauf geſetzt, die Fälſchung wir indeß von jo plumper Natur, 
daß die Wechſel an den Schaltern der Bank ſofort zurückgewieſen 


Bali ein 5 Verluſt ſomit lediglich den Erwerber des 
ats 
W. B. Wleslau 23. Juli. In der heute ſtattgehabten a. 
ralverfammlung der Verein aten Breslauer Oel⸗ 
fabriken wurde die 1 Dividende von 4 Prozent 
genehmigt; die ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsraths wur⸗ 
den einſtimmig wiedergewählt. Die Auszahlung der Dividende 
erfolgt von morgen ab an der Kaſſe der . Geſellſchaft und 
bei dem Bankhauſe Jacob Landau in Berlin. 

* London, 23. Juli. Wollauktion.] Preiſe unverändert, 
obwohl mitunter eher ſchwächer. 


Marktberichte. 
* Berlin, uli. Zentral⸗ alle. Amtlicher Be⸗ 

8er der en arkthallen⸗Direktion über den Großhandel in 

en Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch: 
Vel reichlicher Zufuhr verlief das Geschäft sehr fa ‚Be 
überall, beſonders für Rindfleiſch nachgeben Wild Ge⸗ 
flügel. ufuhren genügend, Geſchäft flau, Preise für Wild 
nachgebend, ſonſt unverändert. Es verbleiben reichliche Ueberſtände. 

iſche. Zufuhren mäßig, Pele ruhig, 47 755 defrledigend. 

utter und Käſe. Unverändert. Gemüſe, Obſtund 
Südfrüchte. Zufuhren mäß'g, Geschäft — rege, Preiſe 
wenig verändert. 


aus Athen find die Vorſchläge der Regierung von den Japans auf die möglichen Folgen des Krieges hinge⸗ 


Bondsbeſitzern angenommen und von dieſen dem wieſen hat. Gleichwohl feht Lord Kimberley feine 
Gläubigerausſchuß empfohlen worden. Dem Plan liegt das se 78 2 t. 12 verlautet jedoch, 1 fried⸗ 


Prinzip jährlich ſteigender Zinſen und damit unkündbarer liche Bellegung des Streltes hoffnungslos fe, fo lange ſich 


Amortiſation zu Grunde. Die zur Tilgung der Schuld be⸗ 
ſtimmten Staatseinnahmen ſollen unveräußerliches Eigenthum die Großmächte auf die bloße Anbietung ihrer guten Dienſte 
beſchränken. — Nach einer Shangaier Drahtmeldung des 


sch ee nn = 2 Bean die ſtipulirte Ab⸗ 

agszahlung in Gold macht. Die progreſſive Zinſenzahlung „Central New.“ ſollen bereits Schüſſe gewechſelt worden 
beginnt mit 32 Prozent der geſchuldeten Zinſen und erreicht fein. Die japaniſchen eee am die Städte 
an der koreaniſchen Küſte bombardirt haben. 


die volle Höhe derſelben in 68 Jahren. 
12 „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Belgrad: 2 belgiſche 
P 25 tzeibeamte kamen hier an, um den in Nlſch verhafteten 
rchiſten zu ae und ſich zu 8 ob dieſer 
welch ere aron Ungern⸗Sternberg ſei. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 24. Juli. ere. 
Kornzucker exl. von 92% alte Ernte . 


” * ” . neue „ n N 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. ni Rendew. 11,50 


Wien, 24. Juli. Die Nachricht der „Montagsrevue“ 
vom Rücktritt Kalnokys entſtand in ungariſchen Oppo⸗ A 
ſitionsblättern, doch iſt in hieſigen Kreiſen abſolut nichts 
davon bekannt. 

Wien, 24. Juli. Die „Neue Fr. Preſſe“ veröffentlicht 
die Unterredung eines Offiziers mit dem Prin⸗ 
zen Ferdinand von Bulgarien. Letzterer ſprach ſeine 
Zuverſicht aus, daß die Zukunft Bulgaciens durch den Sturz 
Stambulows nicht bedroht ſei. Obgleich die Mehrzahl 


Vromderg, 25. Jul, gamtüchef Benckt der Dendele. der gegenwärtigen Sobranje zur Unterſtüzung der Regierung > er 
N dukt cba Brbuent He. ae, ? 

1 55 ung er u ey ee ee — — bereit ſei, ſei doch deren Auflöſung beſchloſſen worden, um den aabrobu rat. 7 : Schwächer. er 
2 2. 2 121 1321 A e 116-125 M. Erbſen | Wünſchen des Landes den wahrſten Ausdruck zu geben. ga I 5 u NO, SD REED 7.0.01, 25,00 
ohne Hande er erer — 

Sen 4 25 1 8050 kalle Bropultenbörien-Bertät, „%% œ-U!lll!ß ⁊ ⁊ e 24.2525 50 
Ro 5 — Ste, abgelaufene rung der Verwaltung und Herſtellung einer finan⸗ — Mels aut t 506 — — 28.252350 
Sende ee p. Juli 11700 Br. 8 mi p. 1000 Kilo ziellen Ordnung. Betreffend die äußere Politik ſtänden keine Ruhig. : 


Gekündigt — Bi 5 ult 185,00 Br. Ueberraſchungen bevor. Bulgarien fordere nur unbeſchränkte 148 I. Fe Tranftio 
r, per 


Seinbint fen Jul 46,00 Br. en 4200 Br. Pain wil ban Sieben wi - Volkes. 8 K r ent B. Hamburg - — A 77 — Er ae 
* nz, will den Frieden, will Ruhe, es wird ſo wenig ruſſiſch 7 = A 

R., Seiser es M * Wia 5 F werden, als es bisher öſterreichiſch, engliſch oder italieniſch war. ee 1 ge Skt des 968050 0 88 Br 
Weizen flau, per 1000 Kilogramm loko 131—134 M., per Es will aller Mächte Freund und Niemandes Gegner fein. 


uli 133 M. nom., per Septbr.⸗Oktober 134 M. Gd. — baden 
au, per 1000 Rilogr. loko 114—118 M., per Juli 117 M. nom., 
er September⸗Oktober 115,25— 114,50 M. b bez. — Hafer per 1000 

ar. loto — Mari, feiner über Notiz. — Winterrübſen 
per 1000 Kilogr. loko 175 — 190 M. — Winterraps per 1000 Kiloar. 
loto 185— 198 M. — Spiritus unverändert, ver 10 000 Liter Proz. 


Tendenz: 
Breslau, 24. Jul uf Spiritus bericht! Juli 
50er 50 30 M., do. 7er 30,30 M. Tendenz: niedriger. 
Hamburg, 24 Juli. Salpeter loko 8,60, Sept.⸗Oktbr 
8,60, Febr.⸗März 8,87 Tendenz: Feſt. 


Petersburg, 24. Juli. Der „Regierungs⸗Anzeiger“ 
theilt mit, daß das Zolldepartement die Hinterlegung 
einer Zollfaution für die nach Rußland eingehenden 
fremden Schiffe verfügt habe. Im Jahre 1893 allein 
habe im Weichſelgebiet Nieſchawa 55 fremde Schiffe, für 


ie, oöne dab 70ex BI DR. nam. per Mun+Gept, 70er 30 DR Marl wache ber Zoll 75.000 Rabel Gold betragen habe, als nicht Börfe zu Poſen. 
Ronge 117 erf Optsttuß 70er —,— Mark zurückgeführt konſtatirt. er 2. Int. Kumtlicher Börjenberiät.] 
Nichtamtlich: Rüböl ſeſter, per 100 Kilogramm lolo Paris, 24. Juli. [Deputirtenkammer.] In der 8 tt > * Regultrungspreis (50er) —.—, 


Vormittags ſitzung wurden alle Zuſä 55 u Artikel 3 des 
Anarchiſtengeſetzes abgelehnt. eputirten Sembat 
und Millerand riefen einen en Zwiſchenfall 
Handel. je tn, "Staudinger B. p. 1891 . 7½ M., b. Augauſt dadurch hervor, daß ſie der Regierung vorwarfen, unter 
327¼ M., b. Sept. 3 Bi pr. Okt. 3,327/, Mt, pr. Robbe. dem Einfluſſe des Präſidenten Caſimir⸗Perier zu 
3.35 En per . de 58 ai 120 ver Januar 3,37%, N. per ſtehen, und indem ſie für die Kammer das Recht in Anſpruch 


ohne Faß 44 Mi. Br., per Juli und per September⸗Oktober 
2 Br. — Petroleum loko 9,15 Mark verzollt per Kaſſa 
aa“ 


gelen, Loko ohne Faß (50er) 49,50, (70er) 29,70. 
ei ei 285 (O. Z.) 
31 3. Juli. [Wollberi & 5 e 


ult. Br v at⸗Berichl. Wetter 
Pleite ge fasten Loko ohne Faß 1 — 49, 550 9950 29,70. 


Vörſen⸗Telegramme. 
Berlin, 24. Jull. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen 


22 
— 


M., ver April 3,40 per v.23. N. v. 23. 

1 3440 M er Juni m 1 7 — 15000 Kilogramm. nahmen, die Handlungen des Präſidenten der Republik einer Weizen befeſtigend (Spiritus ruhig | 
TTT!!! ide nn RR zu unterziehen. Hiergegen proteſtirte der Minifterpräft: | do. we ee ee eee 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal dent Dupuy und der Juſti e Guérand. Hierauf wurde Oer Septör 3470 34 90 
vom 21. bis 23. Zult, Mittags 12 Ude. Artikel 3 1 Ganzen endgültig angenommen und die Sitzung Rog en befeftigenb kt. 35 30) 35 40 
Karl Engel VIII. 1384, leer, Berlin⸗Bromberg. Guſtav Sant auf Nachmittag vertagt. 114 —| 70er Auguft 35 80 35 80 
I. 21920, leer, BrombergeRunalßnarten. Auguſt Borchert XIII. Bern, 24. Juli. Nachdem kürzlich vom Bundesrathe 55. Sept 118 25 115 75 70er Nobbr. 35 80 35 90 
2659, kleſerne Bretter, Schu 8 Auguft Baumann I. ein italieniſcher und ein franzöſiſcher Anarchiſt ausgewieſen Rüböl matt 50er loko ohne Faß — 1 — 

21399, leer, Berlin⸗Bromberg. Karl Ahlgrim I. 22443, kleferne 5 I 9 do. Juli 5 90) 45 7[Hafer 

Bretter, Bromberg- Berlin. Wifi Stahl 1 V. 744, leer, Berlin, wurden, find nunmehr drei weitere Anarchiſten, und do. Okt. 45 90] 45 7, J do. Juli 134 75184 75 


Schönhagen. Ferdinand Sprung I. 22 359, leer, Berlin⸗Bromberg. zwar ein Franzoſe und zwei Deutſche, aus gewieſen wor⸗ 


Stun 1 Roggen — Wſpl. 
Karl Kebıberg I. 21321, leer, Küftrin⸗Bromberg. Karl Kehrberg den. Letztere Beide find aus Baſel. Der Bundesrath hat 


Kündigung in a ber —,000 Str. Bor —,000 Ltr. 
24, Slug urſe. N. b. 28. 


1 in⸗ b towslt XIII. 3192, Berlin, 
Mauersteine, a 1 au ggense e ee Aan das Inkrafttreten des Anarchiſtengeſetzes auf den 25. Juli Weizen pr. 5 . .. 133 50 134 — 
Eichholz I. 21 586, leer, Fürſtenberg⸗Bromberg. Karl Prätz 1. feſtgeſetzt. do. pr. Sept. . . 184 — 135 50 
21929, leer, Verl. Bron föheret Belgrad, 24. Juli. Die Meldungen mehrerer Blätter, aa ig 100 = n 13 — — — 
0 Ado mi Trubp Perdandlungen aepidger Würden waenn d Er) a ur. — 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 75, Max Lucke⸗Berlin . fe Aug 11 gepfio 95 € 1 5 175 1 N 110 Spiritus. (Nach amtlichen Notlrungen. N.p. 23. 
mit 12%, Schleufungen Tour Nr. 76, H. Abr 0 für 9 9 70er lolo obne Faß. . 1 30 31 40 
Th. Franke Berlin mit 9 Schleufungen, Tour Nr. 77, Ch. Mirus | un w his Naur für die Befeftigungen an der Grenze und do Zoe Am 34 70 34 90 
= 5 für C. Haudtmann⸗Oalle mit 7 Schleu⸗ wit Niſch ſollen Poſitionsgeſchoſſe angeſchafft 3 1 — Sept - — 8 — 2 
ungen, find abgeſchleu werben. . 
d 70er Oktbx. 35 6 
. Tour Nr. 78, Habermann u. Moritz⸗ Shanghai, 24. Juli. Nach einer Meldung des „Reuter⸗ . 70er Novbr . 85 80 5 90 
Bromberg für Gebrüder Saran⸗Potsdam. Bureau“ telegraphirte der engliſche Geſchäftsträger in Tokio do. 50er loko o. . 8 
an den hieſigen engliſchen Konſul, die Japaneſen betrach⸗ 1 1 . 310 N. v 23 
2 x teten re außerhalb des Operations⸗ Sensei 4 Al 106 9 Din Nn 40 Pfessr. 2 0 © 
Telegraphiſche Nachrichten. gebietes Üiegend. Der Kaplenpreis in Shanghai iet do. % be 10 40 h fü de 4% Gabe. 99 U 00 70 
0 
Berlin, 24. Juli. Wiener Blätter berichten aus — ‚Prog, geitiegen 9 395% en 0 99 de kt. gab 21 70 > — 
Mochacs, daß dort wegen Verdachts der Banknoten⸗ Tel i N Bol. Hentendriefe103 90104 —Jombarden 5 10| 44 90 
fälfcheret 54 Perſonen verhaftet wurden und weitere Ver⸗ ehen ſche 1 achrichten. of. „Brop „DL A 6 78 88 70 1 189 701189 — 
vorſt gener Fernſprechdienſt der 
def mln en * 24 Sul Der Brofeffor der Archäologie v. Brunn Berlin, . Juli, Nachm b Ben e ea fefter 
iſt geſtern in Sie geitorben. Es verlautet, der Au u 18 enthalt des Kaiſers in Ruff. Banknien 219 050219 — 
Wien, 24. Juli. Wiener Zeitungen veröffentlichen die[ Cowes ſei auf vier Tage, vom 7. bis 10. Auguſt, in Aus⸗ 


3 die Balutaregulirung betreffenden Geſetze vom 
9. Juli 1894 und zwar das Geſetz über das Uebereinkommen 5 
mit Ungarn betreffend die Einlöſung von 200 Millionen 


2 75 > Die Abreiſe von Wilhelmshaven erfolgt am 
. Auguft 


x. Sũüdb. E. S. A 90 80] 8 — 55 7 
aer bt114 6) 114 Bi Seren Ser e. 252 2 
Marienb. Mlaw.do 82 3 82 750Gelſenkirch 8 — 186 80.187 — 


Gulden Staatsnoten, ſodann das Geſetz, durch welches dem veröffentlicht auf Gund des Gesetzes vom 12. Mai 1894 FERIEN N 1 2 5 pi 3 K Nil 5 3 = 
Finanzminiſter 224 Millionen Kronen Landesgoldmünze über- ien. „ N e 78 10 78 - N Eil.⸗Ind. 97 90 97 75 


wieſen werden, und ſchließlich das Geſetz, welches den Umlauf 
der Salinenſcheine auf 70 Millionen Gulden herabmindert; 
durch Anordnung des Finanzminiſters von heute wird die 
Ausgabe von Einguldennoten ſeitens der Staatskaſſe von heute |: 
ab eingeſtellt. 

Wien, 24. Juli. Einer Meldung der „Neuen Freien 
Preſſe“ zufolge überfiel ein albaneſiſcher Volks⸗ 
haufe den montenegriniſchen Grenzort Wran, drang in die 
orthodoxe Kirche ein und plünderte dieſelbe. Die Pforte ſetzte f 
den bisherigen Wali von Skutari ſeines energieloſen Ver⸗ 
haltens wegen ab, und entſandte den thatkräftigen Wali von 


as⸗ und Lau 
Bol. vitfabrtt 96 10 96 1 Socher Gabat 135 30135 7 
ug ver Kredit 217 75, Diskonto Kommandit 189 70, 
Ruſſiſche Noten 219 25. 
Stettin, 24. Juli. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Weizen unverändert 175 [Epiritus unverändert 
5 uli 133 — 133 — per loko Re 31 —| 31 — 


f{ ältnt t t, 
Tripolis Osman Paſcha nach Skutari, um die albanejifchen | Resch e . ept.⸗Ott. 134 501134 „ Juli — 2 — 
1 55 er Ex ee ee ao Se wurde fe um fei, als ſie ſich immer mehr zu einem Wiener Lokal⸗ Dion 5 are de Sat, 30 — 30 — 
m u e „Agenzia Stefani“ meldet: Aus blatt en e | 
Maffaua wird über Kafjala vom 21. Juli gemeldet Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Wie bie et n | 114 2814 do. per loto 9 15/9 15 


böl unverändert 
„Central⸗News“ erfahren, haben ſich die Beziehungen 5 Ju * A wre 0] 44 75 


zwiſchen China und Japan während der letzten 48 do. Sept. Okt. 44 70 44. ; 
Stunden überaus kritiſch geſtaltet. Die Bemühungen der — —— . — — — 
britiſchen Regierung, eine Verſöhnung in dieſen Bezie⸗ 
erbeuteten bei Kaſſala 46 Fahnen. ungen zu bewirken, find bis hererfolglosſ geblieben, 
London, 24. Juli. Nach einer Meldung der „Times“ obwohl Kimberley die hieſigen Vertreter Chinas und 
Br Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Die Verwundeten wurden nach Ceren geſchafft. Das zur 
Verfolgung der Derwiſche ausgeſchickte Bataillon iſt hierher 
urückgekehrt. Viele Derwiſche ſind gefangen genommen wor⸗ 
— Dieſelben berichten von der Nothlage mehrerer in den 


Sümpfen von Atbara zerſprengter Genoſſen. Die Italiener 5 on, a2 Su Me op Water 
= orgen: 5 


P) 5 24 „Mittags 0,68 5 
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